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übertragungspunkfe (Knoien) vorhanden, sodaß das
Tragsystem als annähernd statisch bestimmt wirksam
ist. Die Brücke hat sich zwei Menschenalter bewährt.

Das linksutrige, ältere (Aargau) Trag werk
besteht aus einem Druckbogen aus 10 gebogenen
Lamellenbalken 12/24 cm, welche zu einem steifen
Druckgurt verbolzt sind. Entsprechend 7 Feldern von
je 4,90 m Länge übertragen 6 eichene Hängesäulen
2 X 34/34 cm die Fahrbahnlasten auf den Druck-
bogen (Sprengbogen). Zur weitern Verstärkung wurde
ein zweifaches Trapezsprengwerk dem Sprengbogen
vorgeseßt, 23 30 cm. Die Eleganz dieses Übersicht-
liehen Tragwerkes wird unterstüßt durch die Aesthetik
des eichenen Brückenportals und der Querverstei-
fung bei jedem Feld. Leßtere wird in ruhigem Korb-
bogen erreicht. Fahrbahn und Dachgebälk sind durch
kräftige Windverbände ausgesteift. Dimensionen der
eichenen Portalpfosten 48/73 cm 0,35 m® Quer-
schnittsfläche! Späteren Datums ist ist die Brücke um
ein Feld verlängert worden, zum Nachteil in Bezug
auf die Architektur des Brückenkopfes.

Das rechtsufrige, jüngere (Zug) Tragwerk ist
als mehrfaches, polygonales Sprengwerk konstruiert.
So wird der Druckgurt im Mittelfeld durch 4 ver-
zahnte, verdübelte, verbolzte tannene Balken 28/30 cm
gebildet, wovon 3 Druckbalken ca. 15 m Länge er-
reichen. Streben, ebenfalls aus Tannenholz 28/30 cm
Fahrbahnaufhängung, Querverband und Windver-
band sind analog der linksseitigen Brückenhälfte aus-
geführt, nur erreicht die Aussteifung des neuen Bau-
teils nie die Aesthetik des ältern Brückenteils.

Weit herum im Lande überragt die Brücke bei
Sins ihre Schwestern an Masse und Kühnheit ihrer
Konstruktion, so z. B. die Brücke bei Gisikon, welche
nur 4 mal 19 m Spannweite aufweist.

Ist ein Abbruch der Brücke einmal beschlossene
Sache, so wäre vielen Interessen gedient, wenn we-
nigstens eine Brückenhälfte etwa in einem Bergtal
wieder montiert werden könnte. Selbstverständ-
lieh sollte das Tragwerk und Details der Brücke, wenn
nicht im Modell, so doch in Plan und Photo
dauernd festgehalten werden.

Endlich möchte ich noch einer Anregung Ausdruck
geben. Es sollen im Falle einer Nichtwiederverwen-
dung der Brücke bestimmte markante Knoten-
punkte in natura, wenn nicht ein ganzes Feld
in einer Bausammlung, ich denke in jener der
Techn. Hochschule in Zürich, Aufstellung und Beach-
tung finden. Dipl. Ing. Max Bütler, April 1934.

Volkswirtschaft.

Ausdehnung der Kontingentierung. Der
Bundesrat verfügte die Ausdehnung der Kontingen-
tierung auf bedruckte Kautschukplatten, Papier, Woll-
und Baumwollgarne, Nadelbrennholz, Sißmöbel aus
Buchenholz, Grammophon- und Radioapparate, Fräs-
maschinen, Schläuche, Automobilverdeckstoffe, Pickel,
Teppiche, Kühlmaschinen und Kühlschränke. Ferner
wurde der Überzoll erhöht für Herrenkonfektion auf
2000 Fr. pro Doppelzentner, für in Autos einge-
baute Radioapparate auf 150 Fr. Die Einfuhr wird
beschränkt für einige Artikel der Maschinenindustrie,
Buchbinder und Kartonnagearbeiten, Filztücher, Zeich-
nungsgeräte, handgeschmiedete Nägel, Glühlampen
usw. Sodann erhöhte der Bundesrat den Zoll für
Pflaumen und Zwetschgen, Rollgerste, Elastiquege-
webe und Motorboote.

Vom Schweizer Heimatwerk. Der Verband
„Schweizerwoche" schreibt uns: Seit vier Jahren be-
steht diese gemeinnüßige Unternehmung, die wirk-
lieh nationalen Charakter trägt und das Mitgehen
weiter Volkskreise verdient. Als das dem Schwei-
zerischen Bauernverband unterstellte Heimat-
werk für notleidende Bergbauern in Zürich ein be-
scheidenes Verkaufsgeschäft eröffnete, wurde Natio-
nalrat Dr. G. Baumberger, dessen verdienstvollem
Wirken bald darauf der Tod ein Ende setzte, mit
Recht als der geistige Urheber dieses sozialen Werkes
gefeiert. Denn seit seiner Motion von 1924 war man
darauf bedacht, werktätige Abhilfe für die Not der
Bergbevölkerung zu schaffen. Seifher hat das von
Dr. Ernst Laur jun. mit zielbewußter Energie gelei-
tete Heimatwerk sich in schönster Weise gefestigt,
und es hat sogar während der Krise erfolgreich durch-
gehalten. In vielfältiger Weise wurde die Bergbevöl-
kerung dazu angehalten, altangestammte handwerk-
liehe Arbeit weiterzupflegen und durch gründliche
Anleitung auf eine höhere werkkünstlerische Stufe
zu bringen. Alfe Handwerkstechniken und Gewerbe-
zweige lebten in den einzelnen Berggegenden wie-
der auf; eine kraftvolle Organisation faßte die ver-
schiedenen Bestrebungen zusammen. Die vielgestal-
tige Arbeit gilt der Selbstversorgung, wobei
bäuerliche Kreise wieder an die Schönheit und Be-
deutung guter alter Handwerksarbeit erinnert werden,
der sie durch importierten Kram vielfach entfremdet
wurde. Dann aber mußte vor allem eine leistungs-
fähige Verkaufsorganisation geschaffen werden,
welche die städtische Bevölkerung mit der tüchtigen
bodenständigen Handwerksarbeit der Bergbauern in
Kontakt brachte. Die nordischen Länder, vor allem
Norwegen und Schweden, haben hier früher ange-
fangen. Bei uns mußte das Käuferpublikum zuerst
für diese einheimischen Arbeiten gewonnen und er-
zogen werden. — Mit Bundeshilfe konnte in Brugg
eine Lehr- und M usterwe rkstätf e eingerichtet
werden, die der Erneuerung der Handweberei
dient. In Bern ist das Oberländer Heimatwerk für
den Verkauf bergbäuerlicher Erzeugnisse tätig; in
der Ostschweiz besißt das St. Galler Heimatwerk
eine eigene Verkaufsorganisation. Luzern ist der
Siß des Innerschweizer Heimafwerks.

Einzelne Bergkantone stellten finanzielle Miftel
zur Verfügung ; es gibt verschiedene kantonale Zen-
tralstellen und eine große Zahl künstlerisch und tech-
nisch geschulter Gruppenleiterinnen. Etwa 50 Ar-
beitsgruppen haben den Kontakt mit alter ein-
heimischer Werkkunst aufgenommen oder neue Ar-
beitszweige in bestimmten Gegenden eingeführt. Es

mögen heute an die 1000 Artikel unter der Obhut
des Schweizer Heimatwerks hergestellt werden. Das
erste Verkaufsgeschäft in Zürich, mitten in der
Altstadt an verkehrsreicher Straße gelegen, breitete
in den Schaufenstern der Großmünsterterrasse Proben
bäuerlichen Hausfleisses aus. In der ersten Zeit kamen
sehr viel Fremde in das Geschäft, und es wurden
vor allem Gegenstände als „Souvenirs" verkauft. Es

war ein schwerer Schlag für diese Verkaufszentrale,
als die Fremden mehr und mehr ausblieben und
die einheimische Kundschaft immer zurückhaltender
wurde. Dies verlangte eine einsichtige und konse-
quente Umstellung. Man rückte mehr den prak-
tischen Hausrat in den Vordergrund, und heute
sind die mit Wohnungseinrichtung und Innendeko-
ration, sowie mit der Aussteuer verbundenen Ar-
beitsgebiete die wichtigsten. Um auf die bäuerliche
Lebenshaltung einzuwirken, werden in Verbindung
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üissrsrsgungxpunlcls (Knoten) voriisncisn, xocislz clsx

Irsgx^xlsm six snnsiisrncl xlssixcis isexlimms wiricxsm
ixt. Ois örücics issl xicli ^wsi i^Isnxcissnsilsr isswsisrs.

Osx iinicxutrigs, silsrs (Asrgsu) Irsgwsric
lssxsssis sux sinsm Oruclcisogsn sux 10 gsisogsnsn
s.smsiisnissiicsn 12/24 cm, wsiciis ^u sinsm xlsissn
Orucicgurl vsrisoi^s xinci. ^nsxprsclrsncl 7 s-siclsrn von
js 4,90 m üsngs ülssrlrsgsn 6 sici^sns I4sngsxsuisn
2 X 34/34 cm ciis s-slirlzsiinisxssn sus clsn Orucic-
Isogsn (5prsngisogsn). ^ur wsilsrn Vsrxlsricung wurcis
sin ^wsissciisx Irsps^xprengwsric cism 5prsngisogsn
vorgsxshl, 23 30 cm. Ois ^isgsn? ciisxsx üissrxici^s-
iiclisn Irsgwsricsx wirci unlsrxsühs clurcii ciis ^sxsisssiic
cisx siclisnsn LrüclcsnpOrssIx uncl clsr (Dusrvsrxlsi-
sung szsi jscism i^sicl. i.sl)ssrs wirci in ruisigsm Koris-
isogsn srrsiciil. l^sisrissiin unci Osciigsissiic xinci clurcii
Icrstligs Winclvsrissncis suxgsxlsiss. Oimsnxionsn clsr
siciisnsn ?orlsipsoxssn 43/73 cm — 0,35 m'^ (Ousr-
xciinitixtisciis! 5pslsrsn Oslumx ixs ixs clis örücics um
sin I^sici vsrisngsrl worclsn, ^um Kisciilsii in Vs^ug
sus clis /Vrciiilsicsur clsx örücicsnicopssx.

l)s5 rsciilxusrigs, jüngsrs (^ug) Irsgwsric ixs

six msiirssclisx, poi^gonsisx 5prsngwsric Iconxlruisrs.
5o wirci clsr Orucicgurl im I^Iisssissici clurcii 4 vsr-
^siinls, vsrclüissils, vsrisoi^ss ssnnsns Lsiicsn 23/30 cm
gsisiiclss, wovon 3 Orucicissiicsn cs. 15m i.sngs sr-
rsiciisn. 5lrsissn, sissntsiix sux Isnnsniioi^ 23/30 cm
^siirissiinsusiisngung, (Ousrvsrissnci unci Winclvsr-
issnci xincs snsiog clsr linicxxsiligsn Vrüclcsniisisss sux-
gstülirl, nur srrsiciil clis T^uxxlsisung clsx nsusn ösu-
ssiix nis ciis /^sxsiisliic cisx silsrn örücicsnlsiix.

Wsis Issrum im üsncls üissrrsgl clis örücics issi
5inx iiirs 5ciiwsxlsrn sn Klsxxs uncl Xüisniisis iisrsr
Konxlrulclion, xo V. clis örücics Issi (Oixiicon, wsiclis
nur 4 msl 1? m 5psnnwsils sulwsixl.

ixs sin ^isisrucii clsr Lrüclcs sinmsi issxciiioxxsns
5sci>s, xo wsrs visisn inssrsxxsn gsciisnl, wenn ws-
nigxlsnx sins Lrüclcsniislsss ssws in sinsm ösrglsi
wisclsr monlisrl wsrclsn Icönnls. 5silsxlvsrxssnci-
iicii xoiiis cisx Irsgwsric unci Oslsiix cisr örücics, wsnn
niciil im I^iocisii, xo clocii in ?isn uncil-'lioso
cisusrn6 ssxsgsinsissn wsrclsn.

^ncliicli möcliss icli nocli sinsr Anregung /^uxclruci<
gslzsn. ^x xoiisn im I^siis sinsr Xlicliswisclsrvsrwsn-
clung clsr örücics lssxsimmss msricsnss Xnossn-
punlcis in nssurs, wsnn niclrs sin gsn^sx I^sicl
in sinsr Vsuxsmmiung, icli clsnics in jsnsr cisr
Isclin. >4ociixcliuis in ^üricli, ^usxssiiung unci össcii-
sung sincisn. Oiszi. Ing. I^Isx öüsisr, /^prii 1934.

Voikl^irizcksit.
/^u5c>eknung «ier Kontingentierung. Osr

öuncisxrss vsrsügss clis /^uxcislinung clsr Xonsingsn-
sisrung sus issciruclcis Xsusxcliulcpissssn, k^spisr, VVoii-
uncl ösumwoiigsrns, Xlscisiisrsnnsiol?, ^ilzmölssi sux
öuclisnsioi?, Orsmmoplion- uncl Xsciiosgpsrsls, I^rsx-
msxciiinsn, Tclrisucsis, ^usomolziivsrclsclcxsosss, l-'iclcsi,

Ispgicl^s, Xüiiimsxcliinen unci Xüliixclirsnics. s-srnsr
wurcls cisr Oissr^oii sriiölis sür s4srrsni<onssl<sion sus
2000 iì pro Ooppsi^snlnsr, sür in T^ulox sings-
Issuls ksciiosppsrsls sus 150 lm Ois ^inlulir wirci
lzsxclirsnlcs sür sinigs /^rsilcsl cisr I^lsxcliinsnincluxsris,
kuclnizincisr uncl Xsrlonnsgssrississn, inl^sücksr, ^sicli-
nungxgsrsls, lisncigsxclimiscisss Xlsgsl, Olülilsmpsn
uxw. Zocisnn srsrösils clsr Vuncisxrsl clsn 2^oll sür
s'slsumsn uncl ^wesxcligsn, kollgsrxss, ^lsxligusgs-
wslzs uncl Xlolorlsools.

Vom 5«kv,eîzcer i4eimstverk. Osr Vsrlssncl
„^cliwsi^Srwoclis" xclrrsilss unx: 5sis visr lslirsn ins-
xsslis clisxs gsmsinnül^igs Onlsrnslimung, ciis wirl<-
licli nslionsisn Llisrslcssr srsgs unci cisx i^Iisgslisn
wsilsr Voil<xi<rsixS vsrciisns. Aix clsx cism Zciiwsi-
^srixciisn Lsusrnvsrissnci untsrxssiiss i4simss-
wsric sür nolisiclsncis ösrgissusrn in T^üricii sin iss-
xciisicisnsx Vsricsusxgsxciisss srössness, wurcis Xislio-
nsirss Or. <O. ösumtzsrgsr, clsxxsn vsrclisnxlvoiism
Wiricen issici cisrsus clsr locl sin ^ncis xsl)ss, mis
Xsclrs six cisr gsixligs Oriisissr clisxsx xo^isisn Wsricsx
gsssisrs. Osnn xsis xsinsr i^Iolion von 1924 wsr msn
3srsus izscisc^s, wsricsssigs Aisiiills sür ciis i^los cisr
Lsrgissvöiicsrung ^u xciissssn. ^siliisr iisl cisx von
Or. ^rnxl üsur jun. mis ^isiisswuizssr ^nsrgis gsisi-
ssls i4simsswsri< xicii in xciiönxlsr Wsixs gsssxligs,
unci sx iiss xogsr wsiirsnci clsr Xrixs srsoigrsicii ciurcsi-
gsississn. in visissiligsr Wsixs wurcis clis ösrgissvöi-
icsrung cis^u sngsissitsn, sissngsxlsmmss sisnclwsric-
iiclis /^rissil wsilsr^upsisgsn unci clurcis grünciiiciis
/^nisilung sus sins liöiisrs wsri<I<ünxs!srixciis 5luss
^u isringsn. T^ils i4snclwsri<xssciinilcsn unci (Oswsriss-
^wsigs islzssn in cisn sin^sinsn Vsrggsgsncisn wis-
clsr sus^ sins Icrsssvoiis Orgsnixssion ssszss clis vsr-
xciiisclsnsn ösxtrslsungsn ^uxsmmsn. Ois visigsxssi-
sigs /^rissis giis cisr 5 s i isxs vs rxo rg u n g woissi
issusriiciis Xrsixs wisclsr sn ciis 5ciiöniisii uncl Ls-
cisulung guter silsr s-lsnciwsricxsrissis srinnsrl wsrclsn,
clsr xis ciurcii imporlisrlsn Xrsm visilscii snisrsmclss
wurcis. Osnn sissr muszis vor siism sins isixlungx-
ssiiigs Vsricsusxorgsnixslion gsxciissssn wsrclsn,
wsiciis clis xsscilixclis ösvöiicsrung mis clsr sücisligsn
szocisnxssnciigsn >4snciwsrl<xsrlssis cisr ösrgissusrn in
Xonssics isrscl^ss. Ois norciixclisn üsnclsr, vor siism
I^lorwsgsn uncl 5cliwscisn, i^sissn iiisr srüirsr sngs-
ssngsn. ösi unx mukzss clsx Xsulsrpuisiiicum ^usrxs
sür clisxs sinissimixclisn /^rississn gewonnen unci sr-
^ogsn wsrclsn. — I^ljs Luncisxisiiss iconnss in örugg
sins I.siir- uncl I^i uxlsrws ricxsssss singsriciilss
wsrclsn, ciis clsr Erneuerung cisr >4 s n ci w s is s rs i

ciisns. in Lern ixs cisx Oissrisncler I4simsswsrl< sür
cisn Vsricsus issrgissusriicsisr ^r^sugnixxs sssigi in
clsr Oxlxcliwsi? issxilzs clsx 5s. (Osiisr i4simsswsric
sins sigsns Vsrlcsulxorgsnixssion. üu^srn ixs clsr
5ih cisx Innsrxciswsi^sr i^isimslwsricx.

^in^sins ösrgicsnlons xssiissn sinsn^isiis I^lisssi

Ziur Vsrlügung i sx gilsl vsrxciiisclsns Icsnsonsis ^sn-
srsixssiisn unci sins groizs ^siii icünxlisrixcis uncl sscis-
nixcis gsxcisuissr (sruppsnisissrinnsn. ^lws 50 /^r-
issisxgruppsn Ississn clsn Xonssics mis silsr sin-
issimixcissr Wsricicunxl susgsnommsn oclsr nsus /^r-
issilx^wsigs in issxsimmlsn (ssgsnclsn singslüisrs. ^x
mögsn lssuls sn clis 1000 Hrliicsi unlsr âsr (Oisisul
cisx 5ciswsi?sr i^simslwsricx issrgsxssiis wsrclsn. Osx
srxls Vsricsusxgsxcissss in^üricis, millsn in cisr
/Xilxlscis sn vsricsisrxrsicissr 5lrsszs gsisgsn, isrsilsls
in cisn 5cissussnxlsrn clsr (sroszmünxlsrssrrsxxs ?roissn
issusriicissn i4suxsisixxsx sux. in cisr srxlsn ^sil Icsmsn
xsisr viel s-rsmcis in clsx (ssxcissss, uncl sx wurcisn
vor siism (ssgsnxlsncls six „5ouvsnirx" vsrlcsull. ^x
wsr sin xciswsrsr 5cliisg sür clisxs Vsricsusx^snlrsis,
six clis s-rsmclsn msisr unci msisr suxisiisissn unci
ciis sinissimixclss i^unclxclssss immsr ^urücicississncisr
wurcis. Oisx vsrisngls sins sinxiciiligs unci iconxs-
gusnls Omxlsiiung. i^lsn rücicls mslsr cisn prsic-
lixclien i4suxrsl in cisn Vorcisrgrunci, uncl ksuls
xinci ciis mil Woisnungxsinricissung uncl Innsncisico-
rslion, xowis mil cisr /^uxxlsusr vsrisunclsnsn /^r-
issilxgsisisss clis wici^sigxlsn. Om sus clis issusriiclis
i-sissnxlisisung sin^uwiricsn, wsrclsn in Vsrisinciung
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mit einheimischen Schreinereien einfache, gediegene
Möbei hergestellt. Anderseits hat die Stadtbevöl-
kerung sichtlich an den handgewobenen Stoffen und
Teppichen, an der währschaften Leinwand und an ande-
ren Erzeugnissen bodenständiger Werkkunst (Drechs-
lerwaren, Zinn, Keramik, Flechtarbeiten, Kinderklei-
der, Spielwaren) Gefallen gefunden.

Die unermüdliche Tätigkeit des Sekretariates in
Zürich brachte auch eine überraschende Erweiterung
der Verkaufstätigkeit. Das Schweizer Heimat-
werk ist ungemein beweglich geworden. Die Ver-
käufer zeigten sich unerschrocken an Jahrmärkten
und Festen, wo die Verkäuferinnen im Trachten-
kleid herzhaft mit der Kuhglocke läuteten, um das
flanierende Publikum an ihren Stand zu locken. An
einem ostschweizerischen „Böllemärit" wurden an zwei
Tagen 6000 Franken umgesetjt. Heute verfügf die
Reiseabteilung des Heimatwerks über drei Auto-
mobile für seine Wanderverkäufe und die Beschickung
von Ausstellungen. Nur so läf^t sich der Auf-
schwung der Umsatjziffern erklären. Im Jahre 1930
betrug der Umsafy 90,000 Franken. Im folgenden
Jahre stieg er auf 165,000 Franken, dann auf 220,000
Franken und im Jahre 1933 auf 270,000 Fr. Das sind
höchst erfreuliche Zahlen, in denen sich der Erfolg
einer nimmermüden und erfinderischen Arbeitslei-
stung ausspricht. — Vor kurzem hat das Schweizer
Heimatwerk in Zürich neue, grofje Verkaufsräume
bezogen, und zwar in dem hohen, hellen Erdge-
scho^ des Näfenhauses (Bahnhofsfrafje-Linthescher-
anlage). Dank dem Entgegenkommen der Eigen-
tümerin des Hauses, Frau Isabelle von Salis-Hegi,
wurde der Bezug dieser vorzüglich geeigneten Ver-
kaufsräume und der Ausstellungsräume im Unterge-
schofj ermöglicht. Bei der Eröffnung der neuzeit-
lieh ausgestatteten Verkaufsräume schilderte Dr. Ernst
Laur den Freunden des Heimatwerks den Werdegang
und die Bedeutung dieser gutschweizerischen Unter-
nehmung. In einem der Schaufenster sah man eine
Handweberin aus dem Saanental, die eifrig Resten-
teppiche herstellte. Möge nicht nur in Zürich, son-
dem in der ganzen Schweiz der gesunde, zeitge-
mäfje Arbeitsgeist des Schweizer Heimatwerks An-
erkennung finden und neue praktische Erfolge zei-
tigen. E. Br.

Holz-Marktberichte.
Holzgant Einsiedeln. (Korr.) Die sfaftgefundene

grofje Nuty- und Brennholzgant im Hotel „Biergarten"
der Genossame Dorf-Binzen erfreute sich eines guten
Besuches und nahm einen regen Verlauf. Das an
aufofahrbaren Strafen aufgerüstete Nutzholz wurde
zum Teil mit über den Anschlag gesteigerten Preisen
losgeschlagen. Ein kleines Quantum blieb noch un-
verkauft, welches aber noch nächstens seine Käufer
finden wird. Trot} tief gehaltenen Anschlägen war
es schwer, das grofye Brennholzlager loszubringen.
Die grolje Konkurrenz der Kohle war bei diesem
schlechten Absaf} merklich zu spüren.

Totentafel.
* Carlo Pedrazzini fu Giovanni, dipl. Archi-

tekt E. T. H. in Locarno, starb am 22. April im
24. Altersjahr.

+ Eduard Schneider, Malermeister in Bern,
starb am 25. April im 59. Altersjahr.

+ Hermann Hübscher, Kaminfegermeister in
Zürich, starb am 26. April im 67. Altersjahr.

+ Gottfried Holzer, Kaminfegermeisterin Biel,
starb am 28. April im 59. Altersjahr.

+ Gottfried Kunz-Stöfyel, Schlossermeister in
Bärefswil (Zürich), starb am 28. April im 68. Altersjahr.

+ Gustav Beerii-Bäriocher, Spenglermeister
in Thal (St. Gallen), starb am 30. April im 82. Altersjahr.

+ Jakob Schmid, alt Schreinermeister in Well-
hausen (Thurg.), starb am 30. April im 80. Altersjahr.

+ Karl Friedrich Burkhardt, Bauführer in Bern,
starb am 1. Mai.

+ Andreas Horn-Hoffmann, Architekt in Zürich,
starb am 1. Mai.

Verschiedenes.
Schwierige Vorarbeiten für einen Aipstall-

bau im Kanton Glarus. Auf Alp Mühlebach sollen

neue Stallungen errichtef werden. Der mit dem Bau

betraute Unternehmer erstellt für den Materialtrans-
port eine Seilbahnanlage. Nachdem der Turnverein
Engi das 2400 m lange und 11 Zentner schwere

Zugseil auf die Alp geschafft hatte, beförderten 161

Personen, darunter auch Frauen, eine 1200 m lange
Kolonne, in mehrstündiger harter Arbeit das 2400
Meter lange und 58 Zentner schwere Transportseil
in die Höhe.

Auslandkonkurrenz unserer Architekten. Man
schreibt uns: „Wäre es Ihnen möglich, bei den Kir-
chenbehörden dahin zu wirken, daf; die einhei-
mische Arbeit in vermehrtem Mal}e herangezogen
wird? Vergebens bemühen sich oft die Architekten
und gutgesinnte Behördemitglieder, schweizerische
Künstler, deren wir hochqualifizierte besten, für Glas-
gemälde, Malerei und Bildhauerei zu berücksichtigen.
Wenn jedoch ein Künstler von weither auftaucht,
natürlich mit dem Prädikat Professor, da neigt sich

mancher Schweizer in Ehrfurcht, und es kommt zu
Kontrakten, ehe man sich recht überzeugt hat, was
geboten wird. Ein ähnlich unerquickliches Bild ergibt
das Auftreten eines fremdländischen Architekten, der
die Ostschweiz bereist und da und dort von Behörden
mit offenen Armen empfangen wird. Er versteht es,
diese mit ganz niedrigen Kostenvoranschlägen, die
auf ungesunder Preisdrückerei beruhen, für sich ein-
zunehmen. Sehr viel Arbeit geht dann unserem Ge-
werbe und der einheimischen Industrie verloren. Und
damit die auftraggebenden Behörden mit ihrer eigen-
tümlichen Wirtschaftsgesinnung nicht allein stehen,
treiben sie direkt Propaganda für ihren Schübling,
um handkehrum schweizerische Architekten, die
heute ebenfalls gezwungen sind, der Arbeit überall
nachzuspringen, als Hausierer zu bezeichnen. Ich

schreibe Ihnen dies, weil ein solcher Konkurrenzkampf
sich zur Existenzfrage ostschweizerischer Architekten
und Handwerker auswirken kann. Ich selbst war ge-
zwungen, anderswo eine Stelle anzunehmen

(Schweizerwoche).
Frachtermäfjigung für Holzkohle und Sperr-

holz aus der Tschechoslovakei in die Schweiz.
(Korr.) Der am 15. April in Kraft getretene Nach-

trag 7 zum tschechisch - schweizerischen Tarif bringt
Frachtermäljigungen infolge Abwertung der Tschechen-
krone auch für fschechische Holzkohle und Sperrholz
in die Schweiz. Für Sperrholz wurde ein neuer
Artikeltarif bestimmt, der für aus Nadelholz, Laub-
und Buchenholz erzeugte Sperrplatten gilt. -r-
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mil sinlisimi8clisn Hclicsinscsisn sinlsclis, gsclisgsns
>V>ÖizS! liscgs8lslll, ^nclsc8sil8 lisl clis 5lsclllssvöl-
lcscong àlillicli sn clsn lisncigswolzsnsn 5lollsn oncl

Isppiclisn, sn clsc wslic8clisllsn l_sinwsncl oncl sn sncls-
rsn ^c^sogni88sn lzoclsn8lsncligsc Ws>-><l<on8l (Ocscli8-
lsrwscsn, ^inn, Xscsmiic, k-lsclilscizsilsn, Xinclei-lclsi-
clsc, 5pislwsrsn) (Oslsllsn gslunclsn,

Ois unscmöclliclis Isliglcsil cls8 5sl<>'sls>'isls8 in
^oncli lzcsclils socli sins ölzs>'i's8clisncls ^cwsilscong
clsr Vsclcsol^sliglcsil. Os8 5cliwsi?sc keimst-
wsclc izi ongsmsin lzswsglicli gswocclsn. Dis Vsc-
lcsolsc ^siglsn 8icli ons^clicoclcsn snlslirmsi-lclsn
oncl f-E5tsn, wo clis Vsclcsolsnnnsn im Icsclilsn-
Iclsicl lisc^lisll mil clsc Xoligloclcs lsolslsn, om cis8
llsniscsncls ?uls!ilcom sn ilicsn Hlsncl ^o loclcsn. /^n
sinsm O8l8cliwsi^sn8clisn „Lollsmscil" wocclsn sn ^wsi
Isgsn 6099 l-csnlcsn omgs8slzl, l-lsols vsclögl clis
Ksi8sslslsilong cis8 l^simslwscl<8 ölssc cicsi /^olo-
molzils löc 8sins Wsnclsfvsclcsols oncl clis ös8cliicl<ung
von /^o88lsllongsn. Xlor so lslzl 8icli clsc /Xol-
8cliwong clsc (lm8slz^illscn sclclscsn, lm lslics 1939
lzslcog clsc Om8sh 99,999 l^i-snlcsn. >m lolgsnclsn
lslics 8tisg sc sol 165,999 l'i'snicsn, clsnn sol 229,999
l-csnlcsn oncl im lslics 1933 sol 279,999 l^c. Os8 8inci
Inöcli8l si-lcsoliclis ^slnlsn, in cisnsn 8icli clsc ^clolg
sinsc nimmscmöclsn oncl sclinclsn8clisn /^cli>sil!lsi-
8long S088gnclil, — Vor lcoi-^sm lisl cls8 5cliwsi^sc
l^lsimslwsi'lc in ^öcicli nsos, gcohs Vsclcsol^soms
lzs^ogsn, oncl ^wsc in clsm liolisn, lisllsn ^cclgs-
8cliol; cls8 XIslsnliso8S8 (Vslinliol8lcsk;s-l.inlliS8clis>'-
snlsgs). Osnlc clsm ^nlgsgsnlcommsn clsr ^igsn-
lömsnn cls8 l4s08S8, I^cso l8slsslls von 5sli8-l^lsgi,
woccls clsc Vs?og clis8sc voc-öglicli gssignslsn Vsc-
l<sul8i'soms oncl clsc /^o55is>Iong5i'somS im I^InlS^gs-
5ciiokz Ssmogiiciil, ösi clSr ^i-öllnun^ clsi- nso^sil-
iicii so5gs5lsiistsn Vs^sulzi-sums zciiiicisi'ls l)n ^rnzl
i.su^ cisn ^soncion clsz ^isimsiwsi'l<5 cisn Wsrcisgsng
unci ciis Lscisuiung clisZer guizciiwsi^EriZclnsn i^nlsî'-
nsiimong. in oinsm cisi' 5c!isolSN8is>' 8sin msn sins
i^snciwsissi-in so8 clsm 5ssnsnlsi, clis sili-ig i?S8lsn-
lsppiciis iiE>-8lsi!ls. i^Iögs niciii nos in /üncii, 8on-
clsm in cls? gsn^sn 5cliwsi^ clsi- JS8uncls, -siigs-
mskzs ^>-lzsil8gsi8t cls8 3cliwsiTS>- l-isimslwsi-I<8 ^n-
s>-l<ennong linclsn uncl nsos p>-sl<ii8clis ^i-loiys ^si-
ligsn. g^,

ttolir-^srktksrickte.
»oligsn» Linîîecleln. (Xom) Ois 8lsligslon6sns

gmkzs Xlutz- oncl ömnnliol^gsni im l^loisl „kisi-gsrisn"
cls>' (?sno88sms Oorl-Vin^sn srli-sols 8icli sins8 golsn
Ls8uc>is8 oncl nslnm sinsn mgsn Vsrlsol. Os8 sn
solossliflzsi'sn ^Irslzsn sulgsm8lsls Xlol)lioi? worcls
?om Isii mil ölzsi' clsn ^N8clilsg gs8lsigs>-lsn ?>-Ei8En

io8gs8cliisJsn. ^in l<lsins8 Liosnlom lsiisls nocli on-
vsricsoll, wslclis8 slzs«' nocli nscli8lsn8 8sins Xsolsi"
linclsn wii-cl, Iml; lisl gslisilsnsn 7^n8clilsgsn wsi-
S8 8c^>ws>-, cls8 gmlzs ki-snnliOl^Isgsi- lo8^ulssingsn.
Ois gmlzs Xonlcoi-i-sn? clsr Xolils wsi- Issi clis8sm
8cliisclilsn ^ls8sl; ms^lclicli ^o 8pörsn,

loienisiel.
» Lsrlo pecirsr^înî ku vîovsnni. «iipl. ^rcki-

teltî in i-ocskno, 8ls>'lz sm 22, /^pi-il im
24. ^ils^slin

» L6usrc> Zckneicier. ^slsrmei5îee in vsrn,
8igflz sm 25, T^pnl im 59, /^Ilsi'8jsli>',

» ^iermânn ^ûdîckêr, ksminfegermekte? in
!ür!ci?, 8tsrli> sm 26, >ü>pni im 67, /^ils^lsli^,

» QoMristZ iiolTSk, iìsminfsgermeilier in Siel,
8ls>-is sm 28, ^pni im 59, /Vllsi'8jslii',

» voîtisieei Kun? Zlöhel. ZckiollSkmeiltSk in
ösi'etIvii ^öncli), 8ls^k sm 23, Apn! im 66,/^ils^slin

» vlllksv Vssrii ksriocksr, Zpenglekmeiîîer
in Iksi (5l, (Oslisn), 8^1"^ sm 39, /^pni im 82, /^ilsr8jsli>'.

» llskob Zckmici. sit Zckreinermeirter in Well-
tiSUkSN (Ilio>-J.), 8ls>'li> SM 39, Apni im 89. 7^!ls>'8jsli>',

» iîsrl ssrieklricli kukklisrck^ vsuiükrer in kern.
8ls>-l) SM 1 I^/lsi.

» Anclrss! llorn lioffmsnn, Hrckikellt in?üriek.
8ls>-ll> SM 1, l^isi,

Ve»ckîs<jSNGî.
Zckwierige Vorarbeiten tür einen ^lpttsll-

bsu im Ksnton Qlsrul. /<ol /^ip ^öliis^scli 8oilsn

nsos 5ls!longsn si'^iclilsl ws^clsn, Osr mil clsm öso
lzslcsols Onlsmslimsc si-8lsill löc clsn l^Islsnsilcsn8-
poi-l sins ^sillzslinsnisgs, Xlscliclsm clsc lumvscein
^n^i cls8 2499 m isngs oncl 11 i^snlnsc 8cliwsi-s

^oH8sil sol clis/^lp JS8clislll lislls, lzsloi'cisclsn 161

l^sc8onen, clsconlsc socli Imsosn, sins 1299 m lsngs
Xoionns, in msli>'8löncligs>' lisclsc ^clzsil cls8 2499
l^lslei- lsngs oncl 53 ^snlnsc 8cliwsrs Icsn8po>-l8sil
in clis l^ölis,

^uîlsnclkonkurrenze uniersr ^rcbitekten. Ivlsn
8clii'si>sl on8' „Wscs S8 llinsn möglicli, lzsi clsn Xir-
clisnlsslnöcclsn clsliin ?o wiclcsn, clsiz clis sininsi-
mi8clis T^clzsil in vs^msiiclsm l^lslzs liscsngSTogsn
wiccl? Vscgsizsn8 lzsmölisn 8icli oll clis ^ccliilslclsn
oncl golgs8innls ösliöcclsmilglisclsc, 8cliwsi^sn8clis
Xön8lisc, clscsn wic liocliqoslili^iscls l?s8il;sn, lör (3is8-

gsmslcls, I^lsiscsi oncl Lilcilnsoscsi ?o >zscocl<8ic>iligsn,
VVsnn jsclocli ein Xön8lls>- von wsillisr sullsuclil,
nslöciicli mil clsm l^sclilcsl l^cols880i', cls nsigl 8icli

msnclisc 5cliwsi?sc in ^liclocclil, oncl S8 lcomml ^o
Xonlcslclsn, slis msn 8icli csclil ölzsc^sogl lisl, ws8
gslzolsn wicci, ^in slinlicli onscc>oicl<iicliS8 Vilci scgikl
cls8 T^ullcslsn sins8 lcsmclisncii8clisn /^ccliilslclsn, clsc

clis O8l8cliwsi? lssi'si8l oncl cls oncl clocl von kslioccisn
mil ollsnsn Acmsn smplsngsn wiccl, vsc8lslil S8,

clis8s mil gsn? nisclcigsn Xo8lsnvocsn8clilsgsn, clis
sol ongS8onclsc I-'>'si8cicöcI<si'Si lzsculisn, löc 8icli sin-
-onslimsn. 5slic vis! /Vclzsil gslil clsnn on8scsm (3s-
wsclzs oncl clsc sinlisimi8clisn lnclo8lcis vsclocsn. Oncl

clsmil clis sollcsggslzsnclsn ösliöcclsn mil ilicsc sigsn-
lömliclisn Wicl8clisl>8gs8innong niclil sllsin 8lslisn,
lcsilssn 8is ciicslcl l'copsgsncls löc ilicsn 5cliöhling,
om lisncllcslicom 8cliwsi^sci8clis ^ c cli i l s l< ls n, clis
lisols slssnlsll8 gs^wongsn 8incl, clsc T^cizsil ölzscsil

nscli^u8pcingsn, sl8 l^so8iscsi' ^o lzs^siclinsn, Icli
8clicsilss llinsn clis8, wsil sin zolclisr Xonlcorcsn^Icsmpl
8icli Tuc ^xi8lsn^lcsgs 08t8cliwsi^sci8clis>' Accliilslclsn
oncl l^snciwsclcsi- so8wi>-><en lcsnn, lcli 8slli>8l wsc gs-
^wongsn, sncls>-8WO sins 5ls!!s sn^onslimsn.

(5cliwsi-scwoclis),
?rscbtermshigung tür ttolrkokle uncl Zperr

bol? su5 «ter Irckeebollovsllei in «tie Zcbvei?.
(Xocc.) Osc sm 15, Apnl in Xcsll gslcslsns Xlscli-

lcsz 7 ^om l8clisc>ii8cli - 8cliwsi^sci8clisn Iscil lzringl
f-csclilscmslzi^ongsn inlolgs/^lzwsclon^ clsc^clisclisn-
lccons socli löc l8clisclii8clis l-lol^lcolnls oncl Zpsci-liol?
in clis ^cliwsi^. I^öc 5psc^liol^ woccls sin nsosc
/^clilcsllsnl lss8limml, clsc löc so8 l^sclslliol?, (solz-
oncl koclisnliol^ sc^sozls 5psccplsllsn gill. -c-
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